
1 0.0 0 Begr ü ßung
D r. Martin Biermann 
O b erb ü rgerm e i s ter der Sta d t Cel l e

1 0.15 Ein fü h rung in das T h ema
H e in er Bart l ing 
N ie d ers ä ch s i sch er Innen m in i s ter

1 0.30 Krim ina l p räventi on aus woh nung s-
w i rt scha f t l i ch er Pers p e k tive
Bernd Meyer
Verba n d s d i re k tor des vdw N ie d ersa ch sen Brem en

1 0. 45 Krim ina l p räventi on im Stä d tebau 
Pro f. Dr. Herb ert S chub ert
Fa ch h o ch schule Kö l n

1 1 .15 Ka ffe e pa u se

1 1 . 45 K l e ine Ges p rä ch srunde: Was kö n n en 
Sta d t p la nung und A rch i te k tur zur 
Krim ina l p räventi on leisten ?
H ermann A sb re e
Fa ch b ere i ch s l e i ter Pla n en und Umwelt
Sta d t C l o p p en b u rg
J ö rg Ellingha u s
Sta d tba u ra t d er Sta d t O sna b r ü ck
H e i ke Fi sch er
A bte i l ung s l e i terin im La n d eskrim ina la mt
N ie d ersa ch sen, Ha n n over 
Kers ten S ch rö d er- D om s
Sta d tba u ra t d er Sta d t Sta d e, 
Vo rsitz im A K d er Sta d tba u rä te des NST
Mo d era ti on: Pro f. Dr. Herb ert S chub ert

13 .0 0 Mi ttag s pa u se

1 4 .0 0 Si ch erh e i t sma nagem ent in der 
Woh nung s w i rt scha f t und in der 
Kom m un e
Pro f. Dr. Herb ert S chub ert

1 4 .15 G ro ße Ges p rä ch srunde: Was kö n n en 
d ie Woh nung s w i rt scha f t und die 
kom m una l en Insti tu ti on en zur 
Krim ina l p räventi on beitragen ?

Ti sch 1 Kar l - H e inz Ben ecke 
G esch ä f t s fü h rer, Bra ker Woh n ba u
H e inz- Peter J un ker
Pro ku rist, Ruh r- Lippe Woh nung sgesel l scha f t
D o rtm un d
Siegfried Trog i sch
G esch ä f t s fü h rer, 
N e u land Woh nung sgesel l scha f t Wo l fsb u rg 

Ti sch 2 Sigrid Ma ier- Kna p p - H erbs t
S oz ia l d ezern entin der Sta d t Cel l e, Vo rs i t zende 
d es La n d es p räventi on sra tes Nie d ersa ch sen
A ngel i ka van Ohlen
G esch ä f t s fü h rerin, Krim ina l p räventiver 
Ra t d er Sta d t Del m en h o rs t
Roman Rie d t
Präventi on s fa ch kra f t und Mi tg l ied des 
Präventi on sra tes Da n n en b erg

Ti sch 3 Hartm u t P fe i ffer
Wi s sen scha f t l i ch er Mi tarb e i ter im 
La n d eskrim ina la mt N ie d ersa ch sen, Ha n n over
Ku rt- Peter S ch na b el
Le i ter des Krim ina l kom m i s sariats Vo rb e ug ung, 
Po l i ze i p rä s i d i um Düssel d o rf
Mo d era ti on: Pro f. Dr. Herb ert S chub ert

15. 45 Au sb l i ck
D r. Caro la S chumann 
N ie d ers ä ch s i sch es I n n en m in i s teri um

16.0 0 Ende der Fa chtag ung

P r o g ra m m

P r o g ra m mE i n l a d u n g
Wir steh en vor der Si tu a ti on, dass viele Stä d te und Gem e in -
d en als Woh n o rte offen bar an Attra k tivi tä t e in b ü ßen, ein en
w i chtigen Teil ih rer Bewoh n erscha f t na ch und na ch ans
U m land ver l ieren, und zug l e i ch ma n che Woh ngeb iete des
s oz ia l en Woh nung sbaus sich in soz iale Bren n p un k te zu 
ver wa n d eln droh en. Deshalb müssen wir vers tä rk t Ü b er-
l eg ungen dazu anstel l en, w ie wir w ie d er mehr Leb en s-
q u a l i tä t in den Stä d ten zurückgew in n en kö n n en. Ein ga nz
w i chtiger A s p e k t dabei ist d ie Si ch erh e i t im öffent l i ch en
Ra um eb enso w ie die im un m i ttel baren Woh num feld, 
d ie das Woh l b e fin d en der Bewoh n er und Bewoh n erin n en 
ma ßgeb l i ch beein f l u s s t. 

Wir w i s sen inz w i sch en, w ie w i chtig es ist, eventu ell beob-
a chtbaren Ver wa h r l o s ung s ten d enzen fr ü hze i tig entgegen-
z u treten und die Bel eb ung von Stra ßen, Pl ä t zen, Grünfläch en
und der Woh numgeb ung mit Bewoh n ern und Pas sa nten
d u rch eine mög l i ch s t a n s p rech ende Ges ta ltung zu fö rd ern ,
da deren Prä senz und Au fm erksa m ke i t das Begeh en von
O rdnung s w i d rig ke i ten und Stra f ta ten erschwert und da m i t
zu ein em Si ch erh e i t sgew inn fü h rt. Dass hierbei der stä d te-
ba u l i ch en Ges ta ltung eine zwar untersch ä t z te, gleichwoh l
w i chtige Rolle zukom mt, möchten wir mit d ieser Vera n-
s ta ltung verd e u t l i ch en. 

Dazu ha t das Nie d ers ä ch s i sche Innen m in i s teri um eine 
Ha n d re i chung erarb e i ten las sen, die wir Ihnen auf un serer
Vera n s ta ltung vo rs tel l en möchten. Sie ze igt a n hand von
Be i s p iel en auf, w ie Woh nungen, Geb ä u d e, Woh num feld 
und Woh n s ie d l ung sich erer gema cht werd en und wel ch e
G es ta ltung svaria nten krim ina l p räventive Wi rkungen ent fa lten
kö n n en. Dabei geht es nicht a l l e in um ba u l i ch - tech n i sch e
und stä d teba u l i che Ma ßna h m en, son d ern auch um die
Fö rd erung von Bürgervera nt wo rtung und Nach barscha f t s-
b i l d ung zur Stä rkung von Vera nt wo rtung sb ere i t scha f t
und soz ia l er Kontro l l e.

Zu sa m m en mit Vertretern und Vertreterin n en der Kom m un en ,
d er Woh nung s w i rt schaft, der Po l i zei und der kom m una l en
Präventi on srä te wo l l en wir Erfa h rungen über w i rksa m e
A n s ä t ze zur stä d teba u l i ch en Krim ina l p räventi on austa u sch en
und disku tieren, wel che Ma ßna h m en zur Verb es serung der
Si ch erh e i t in un seren Stä d ten und Gem e in d en ge e ign et se in
kö n nten. 

E i n l a d u n g



Sicheres Wohnquartier –
gute Nachbarschaft
Kriminalprävention im Städtebau

A n re i se mit d er Ba h n
Ab Cel l er Ba h n h o f m i t d en Bu s l in ien 3 Ri chtung Boye
o d er 4 Ri chtung S chnede bis zur Ha ltes telle S ch l o s s p latz 
(zu Fuß ca. 10 Min . ) .

S on s tige Hinwe i se
Eine Tag ung sgebühr w i rd nicht erh ob en. 
Eventu elle Re i se ko s ten tragen die Te i l n eh m erin n en 
und Te i l n eh m er sel bs t.

R ü ckfragen
S o l lten Sie Rückfragen ha b en, wen d en Sie sich bitte an
Frau Dr. Caro la S chuma n n (0511) 120 – 293 6
Frau Mon i ka Brin kma n n (0511) 120 – 2935  vo rm i ttag s
Fax: (0511) 120 – 99 - 2935
E - Mail: Mon i ka . B rin kma n n @ m i . n ie d ersa ch sen .de 

im Re fera t 52 – Sta d tent w i ckl ung, Woh nung smark t
und fra u en rel eva nte Bela nge in der Sta d tent w i ckl ung, 
d es Nds. Innen m in i s teri um s .

N i e d e r s a c h s e n
B r e m e n

v d w

U ntern eh m en · Orga n i sa ti on · Insti tu ti on

N a m e, Vo rna m e

Fun k ti on

A n sch ri f t

Tel e fon · Fax · E-Mail 

U ntersch ri f t

H ierm i t m elde ich mich verb in d l i ch für die Vera n s ta ltung des

N ie d ers ä ch s i sch en Innen m in i s teri ums und des Verba n d es der

Woh nung s w i rt scha f t N ie d ersa ch sen Brem en e.V. zum T h ema 

„Sicheres Wohnquartier – gute Nachbarschaft“
am 14.11.2002 um 10.00 Uhr im Rit tersaal des Celler Schlosses an.

Aufgrund der Räumlichkeiten im Schloss Celle ist das

Platzkontingent begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum

31.10.2002 möglichst per Fax oder E-Mail an!

E-Mail: Monika.Brinkmann@mi.niedersachsen.de

Post-Anmeldung: Niedersächsisches Innenministerium -

Referat 52 „Sicheres Wohnquartier - gute Nachbarschaft“

Postfach 221 · 30002 Hannover

Faxanmeldung: 0 5 1 1 .  1 2 0  9 9  2 9 3 5

A n m e l d u n g

W e g b e s c h r e i b u n g

Fachtagung des Niedersächsischen Innenministeriums 
und des vdw Niedersachsen Bremen  

14. November 2002

im Celler Schloss


